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74-Jähriger überschlägt sich in
Starnberg: Straßen gesperrt und

Verkehr gestaut
Ein 74-Jähriger überschlug sich am Freitag auf der

Possenhofener Straße in Starnberg. Verkehrsstau und
Sachschaden im Fokus.

In der malerischen Umgebung von Starnberg kam es am
Freitagmorgen zu einem beeindruckenden, jedoch
bedauerlichen Verkehrsunfall. Um etwa 9.15 Uhr war ein
74-jähriger Mann aus dem Landkreis Starnberg mit seinem
Kleinwagen auf der Possenhofener Straße in Richtung Stadtmitte
unterwegs, als plötzlich alles schiefging. Nach eigenen Angaben
der Polizei blockierte sein Fahrzeug auf unerklärliche Weise und
stürzte daraufhin im wahrsten Sinne des Wortes ins Unglück.

Der Unfall ereignete sich, als der Fahrer den Seitenabstand zu
einem geparkten Auto nicht richtig einschätzen konnte. Bei dem
Versuch, sicher vorbeizufahren, touchierte er den Hinterreifen
des abgestellten Fahrzeugs, was zur Folge hatte, dass sein Auto
sich überschlug und auf dem Dach landete. Der Schreck muss
gewaltig gewesen sein, gerade für einen älteren Menschen, der
sich in dieser Situation befindet.

Rettungskräfte im Einsatz

Dank des schnellen Eingreifens der Rettungskräfte konnte der
Mann zügig aus seinem v precarious position befreit werden.
Ersthelfer hatten bereits einen beeindruckenden Einsatz gezeigt
und das Fahrzeug auf die Räder zurückgestellt, damit dem
Fahrer besser geholfen werden konnte. Es ist immer



faszinierend zu sehen, wie Menschen in Krisensituationen
solidarisch handeln und einander unterstützen.

Die Feuerwehr Starnberg musste aufgrund des Unfalls die
Possenhofener Straße für mehr als eine Stunde sperren, was zu
erheblichen Verkehrsbehinderungen führte. Besonders betroffen
waren die Autofahrer, die versuchten, über die Alternativroute
über den Oberen Seeweg zu gelangen. Solche Situationen
zeigen oft, wie schnell sich der Alltag in eine chaotische
Verkehrssituation verwandeln kann.

Schaden und Verletzungen

Der 74-Jährige wurde mit leichten Verletzungen ins Krankenhaus
gebracht, was in Anbetracht des fahrerischen Missgeschicks als
Glück betrachtet werden kann. Es ist unverkennbar, dass solch
ein Unfall mit einem erheblichen Risiko verbunden ist, besonders
für ältere Menschen, deren Reaktionsfähigkeit möglicherweise
nicht mehr auf dem neuesten Stand ist. Die Polizei schätzte den
Gesamtschaden beider Fahrzeuge auf etwa 15.000 Euro, was die
finanziellen Folgen eines solchen Vorfalls unterstreicht.

Insgesamt bietet dieser Unfall einen aufschlussreichen Blick auf
die Gefahren, die im Straßenverkehr lauern. Auch vermeintliche
Routinefahrten können sich rasant in kritische Situationen
verwandeln. Daher ist es immer wichtig, die volle
Aufmerksamkeit dem Verkehr zu widmen und gegebenenfalls
auch die eigenen Fähigkeiten realistisch einzuschätzen.
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